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Die Fahrradreise 1992 

Seit dem Jahreswechsel sind ei­
nige _Wochen ins Land gegangen; 
der eine oder die andere hat inzwi­
schen schon genug vom kalten, 
trüben Winterwetter, und bald be­
ginnt ein neues Thema viel�. Ge­
müter zu bewegen. Mit dem Uber­
druß an der kalten Jahreszeit und 
der Flut der bunten Plakate und 
Prospekte in den Reisebüros steigt 
die Lust auf die nächste Urlaubs­
reise. Wer sich gedanklich damit 
befaßt, sieht sich mit einem riesi­
gen Reiseangebot und einer Fülle 
von attraktiven Urlaubszielen kon­
frontiert. Dabei bleiben die Wahl­
möglichkeiten zahlreich, wenn die 
Festlegung auf einen bestimmten 
Reisetyp bereits getroffen wurde: 
die Fahrradreise, die sich in unse­
ren Zeiten von Natur- und Umwelt- -
bewußtsein steigender Beliebtheit 
erfreut. 

Neben den schon lange vor allem 
bei jüngeren Fahrradfans beliebten 
handgestrickten Fahrradtouren gibt 

--· es in.zwischen auch immer mehr 

Hammer des Monats: 

Als Reaktion auf die Sperrung der hi­
storischen Aachener Innenstadt an 
Samstagen wandte sich Walter Bnme 
(Bauherr der Kö-Galerie in Düsseldorf) 
in einer Anzeige in den Aachener Ta­
geszeitungen an die "lieben Autofah­
rer", die ihren Einkauf • ll.uch dieses 
Jahr - Samstags - bequ�m mit dem Au­
to erledigen wollen", sie sollten doch 
"nach Düsseldorf auf die Königsallee 
fahren". "In der Mitte der Kö finden 
Sie unser Parkhaus_ mit 1000 Plätzen 
und können trockenen Fußes bei 100 
der besten Fachgeschäfte Düsseldorfs 
preiswert einkaufen. WeM Sie lieber 
mit vollen Tüten durch den Regen lau­
fen oder in einem Bua stehen wollen, 
können Sie natürlich auch in Aachen 
bleiben.• 

Die Zeitschrift NATUR verlieh ihm 
· hierfür in ihrer aktuellen Ausgabe den
"Hammer des Monats 1. Klasse";

professionel­
le Veranstal-­
ter. Wer sich 
nicht auf ei-­
nen vorge-­
planten Rei­
severlauf 
einlassen 
wiU, sucht: 
vielleicht ei­
ne gute An­
reisemöglich­
keit zum ge­
wünschten 
Zielort. Wir 
können und· 
wollen kei­
nen vollstän­
digen Über­
blick über al­
le Angebote, 
geben, doch auf einige Radreisear­
ten mit ihren Besonderheiten, V<;,r­
und Nachteilon eingetien. 

Die Veranstalter von Radreisen 
bieten sehr unterschiedliche T ou­
ren an. Da gibt es· die sportlich 
oder touris1tisch ausgerichteten 
Reisen, einfache Übernachtungen 
auf Campingplätzen oder komfor­
tablere 'in Ponsionen. und Hotels, 
TraAsport von Gepäck und zum 
Teil auch Riidern und Reisenden 
im Begleitfahrzeug, Fahren auf 
eigenen oder auf Leihrädern und 
Verpflegung von Marke •selbstge­
kocht" bis zu1 5 Sternen. Vor aljem 
für diejenigen Radreiselustigen,· die 
sich in den "schönsten Wochen 
des Jahres" hauptsächlich dem 
Radfahren, der Landschaft und 
dem gemeinsamen Erleben wid­
men wollen, ist diese Reiseform 
gut geeignet. Es lohnt sich, vor 
der Buchung die eigenen Vorstel­
lungen und Erwartungen zu klären 
und Vergleiche zwischen den. Ver­
anstaltern zu ziehen. Dies kann 
eine ausführliche Liste der Anbie­
ter mit vielon Informationen er­
leichtern, di1e in der Zeitschrift 
"aktiv Radfahren" in der Ausga­
be 2 des ve,�gangenen Jahres er­
schienen ist. Hier sind auch die 
Anschriften der Veranstalter zu 
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finden, bei denen Prospekte ange­
fordert werden können. Auch 
Preisvergleiche sind lohnend. Für 
schmale Brieftaschen und Familien 
sei auf das umfangreiche und viel­
fältige Angebot auch ins Ausland 
gehender Radreisen vom Deut­
schen Jugendherbergswerk hinge­
wiesen, ebenso gibt es Veranstal­
ter, die für ADFC-Mitglieder einen 
Rabatt gewähren. 

Wer seine oder ihre Radreise lieber 
selbst gestalten möchte, unabhän­
gig von einer professionellen Vor­
planung, hat zwar größeren Auf­
wand. bei der Vorbereitung, der 
Organisation von Übernachtungen · 
und dem Zusammenstellen der 
Ausrüstung, dafür mehr Möglich­
keiten im Reiseverlauf. Routen 
können abgeändert _ werden, Auf­
enthalte eingeschoben, verkürzt 
oder verlängert, zum Beispiel als 
Reaktion auf Schlechtwetterpha­
sen, und Reisewege allein nach 
Karte ausprobiert und gefunden 
werde·n. Dabei kann es zwar vor­
kommen, daß Radfahrerinnen auf 
eigene Faust an den schönsten 
Stellen vorbeifahren, andererseits 
sind die selbstgefundenen Lieb­
lingsplätze besonders schön, der 

- Zuwachs an Erfahrung und Selbst-
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